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Narr fischt Bonbons mit Angel

80 000 Gäste: Zug in Kupferdreh kam bei Andrang ab und an ins Stocken

Von Markus Fuhrmeister

"133 Jahre schon Kupferdreher Karneval", so das Motto des Rosenmontagszuges in der 

Narrenhochburg im Essener Süden. Rund 80 000 Menschen säumten bei herrlichem Schunkelwetter 

die Zugstrecke.

35 Karnevalsgruppen schoben sich durch die Narrengemeinde auf der Kupferdreher Straße. 

Angeführt vom Dschungel-Camp folgten eingebettet in bunte Fußgruppen und Fanfarenchors - unter 

anderem die "Heisinger Ritter" mit ihrer Burg und das "Traumschiff 2005" der Kupferdreher 

Ehrenkonsulen. Und in den Wogen der Begeisterung fischte so mancher Narr sogar mit einer Angel 

nach den begehrten Kamellen. Internationaler Höhepunkt war eine eigens aus England angereiste 

Kapelle, die die kölschen Lieder "very british" interpretierte.

Der "kleine" Essener Rosenmontagszug setzte in diesem Jahr auf die "traditionelle und volkstümliche" 

Karte. Keine politischen Motive gab es auf den Zugwagen, sondern die Eigendarstellung der 

Kupferdreher Karnevalstradition. "Wir wollen mit unseren bescheidenen finanziellen Mitteln unseren 

Gästen Spaß bereiten", erklärt Norbert Tüffers, erster Vorsitzender des Festausschusses 

Kupferdreher Karneval (FKK). Und die dankten es ihm mit zahlreichem Erscheinen. In dem Gedränge 

von 80 000 Besuchern am Rand der Zugstrecke kam der närrische Umzug ein ums andere Mal zum 

Stillstand. Nutznießer dieser Staus waren die Kinder, die während der Wartezeit reichlich mit Süßem 

"beschmissen" wurden.

Dass die Stimmung nicht ins Stocken kam, dafür sorgte auch das erstmals über die Lautsprecher 

tönende "Radio FKK". Neben den aktuellen "Stauinformationen" standen non-stop Schunkel-Hits auf 

dem Programm. Für viele Jecken war das schon der zweite Rosenmontagszug: Viele waren per S-

Bahn aus der Stadtmitte gekommen. Kinderprinzenpaar und Stadtprinzenpaar waren kurzerhand über 

die Ruhrallee nach Kupferdreh geeilt, um sich dort in den Zug einzureihen.


